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Aufgabe T-1: Der Strohwitwer Walter Sparbier möchte bis zum Eintritt ins Rentenalter sein derzeitiges 

VerƳǀƎŜƴ Ǿƻƴ мллΦллл ϵ ǾŜǊŘǊŜƛŦŀŎƘŜƴΦ !ǳŦ ŘŜƳ YŀǇƛǘŀƭƳŀǊƪǘ ƘŜǊǊǎŎƘǘ Ŝƛƴ ½ƛƴǎǎŀǘȊ Ǿƻƴ мо ҈ ǇΦŀΦ  

a) Durch welche Merkmale ist ein vollkommener Kapitalmarkt charakterisiert? 

b) Die Kommiß-Bank bietet eine Verdreifachung des Kapitalbetrags innerhalb von 10 Jahren an. 

Beurteilen Sie diese Offerte! Mit welchem Zinssatz hat die Kommiß-Bank kalkuliert?  

c)  Nach spätestens wie vielen Jahren würde sich das Vermögen bei einer Anlage zum Marktzinssatz 

verdreifacht haben?  

d) Nehmen Sie an, dass Sparbier es noch rechtzeitig geschafft hŀǘΣ оллΦллл ϵ ŀƴȊǳǎǇŀǊŜƴΦ ±ŜǊŅǊgert 

über die Kommiß-Bank bittet er nun Sie, sein Kapital in eine 5-jährige, gleichbleibende Rente um-

zuwandeln. Ermitteln Sie die Höhe dieser nachschüssigen Annuität (i = 13 %).  

e) Als notorisch schwieriger Kunde wendet Sparbier ein, dass die Inflationsrate von jährlich 5 % bis-

her nicht berücksichtigt worden ist. Als studierter Finanzexperte wissen Sie natürlich, dass die 

ƧŅƘǊƭƛŎƘŜ !ƴƘŜōǳƴƎ ǎŜƛƴŜǊ αwŜƴǘŜά ǳƳ р ҈ ƪŜƛƴŜ tǊƻōƭŜƳŜ ōŜǊŜƛǘŜǘΦ .ŜǊŜŎƘƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ мΦ wŀǘŜ Řƛe-

ser an die Inflation angepassten Zahlungsreihe. 

a) Vollkommener Kapitalmarkt: 

Á Einheitlicher Markzins 

Á Für Geldanlagen und Kreditaufnahmen 

Á Für alle Laufzeiten 

Á Beliebige Teilbarkeit, keine Mindest- und Höchstsummen 

Á Keine Steuern und Transaktionskosten (Kosten, die für Geldanlagen und Kreditaufnahmen 

enstehen, z.B. Vertragsabschlusskosten, Informationsbeschaffungskosten) 

Á Keine Marktzutrittsbarrieren (z.B. Bonität eines Kreditnehmers) 

Á Vollständige Markttransparenz, keine Informationsasymmetrien oder unvollständige Infor-

mation 

b) Zinssatz: üblicherweise p.a. 

мллл ϵ Ȋǳ с ҈ 

Ą ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊ млсл ϵ 

Ą ƴŀŎƘ ȊǿŜƛ WŀƘǊŜƴ ммноΣсл ϵ ό½ƛƴǎŜǎȊƛƴǎŜŦŦŜƪǘύ 

Zinseszinseffekt sorgt für exponentielles Wachstum des Kapitals: 

 

 

Ą ŘŜǊ ŀƴƎŜōƻǘŜƴŜ ½ƛƴǎǎŀǘȊ ƭƛŜƎǘ ǳƴǘŜǊ мо ҈Σ Řŀ ōŜƛ ŘƛŜǎŜƳ ½ƛƴǎǎŀǘȊ ƴǳǊ ууΦотсΣрл ϵ ōŜƴǀǘƛƎǘ 

ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ƴŀŎƘ мл WŀƘǊŜƴ оллΦллл ϵ 9ƴŘƪŀǇƛǘŀƭ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦ 
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Bank verdient 1,39 % pro Jahr 

c)  

 

 

 

 

 

Durch den Verdienst der Bank verlängert sich die Zeit von 9 auf 10 Jahre. 

d) Rentenrechnung: 

Unter einer Rente / Annuität versteht man eine regelmäßig wiederkehrende, gleich hohe Zahlun-

gen in gleichen Zeitabständen, wobei die Zahlungen nachschüssig (zum Ende des Zeitraums) er-

folgen. 

CǊŀƎŜΥ ²ƛŜ ǿƛǊŘ Řŀǎ YŀǇƛǘŀƭ Ǿƻƴ оллΦллл ϵ ƛƴ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘǎŎƘǸǎǎƛƎŜ !ƴƴǳƛǘŅǘ ǳƳƎŜǿŀƴŘŜƭǘΚ 

 

Rentenendwertfaktor:  , wird auch als "Widergewinnungsfaktor" bezeichnet 

Die Annuität a ergibt sich aus der Multiplikation des Anfangskapitals K0 mit dem Rentenendwert-

faktor: 
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e) "ansteigende Rente" inkl. Inflationsausgleich 

 

Inflation trifft uns erst im zweiten Jahr: 

 

 

 

Anderer Rechenweg: 

Abzinsungsfaktor:  

Abzinsungsfaktor ist der Kehrwert vom Zins, und damit ist der Zins  
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Aufgabe T-2: Metzgermeister Willi Würstle überlegt, ob er sich mit seinem Geschäft auf die Herstel-
lung von Pfälzer Saumagen (Investition S) oder lieber auf Oldenburger Pinkel (Investition P) speziali-
sieren soll. Für S und P hat Herr Würstle folgende Zahlungsreihen (in Euro) berechnet: 
 

 Saumagen (S) Pinkel (P) 

t0 -2.000 0 

t1 0 -4.000 

t2 -3.000 2.000 

t3 0 3.000 

t4 1.600  

t5 1.600  

t6 1.600  

t7 1.600  

t8 1.600  

 

Der Kalkulationszinsfuß beträgt 10% p.a. 

a) Beurteilen Sie die relative und absolute Vorteilhaftigkeit dieser Investitionen mit Hilfe der Kapi-
talwertmethode!  

b) Nehmen Sie zu dem Ergebnis aus a) kritisch Stellung! 

c) Wie hoch müsste eine in t1 fällige Zahlung von S sein, damit der gleiche Kapitalwert wie bei P re-
sultiert? 

d) Nennen Sie zur Kapitalwertmethode alternative Methoden aus dem Bereich der statischen Inves-
titionsrechnung!  

a) Verzinsung ist in beiden Fällen positiv, da die Summe der Rückflüsse größer ist als die Summe der 

Auszahlungen. Aber: Ist der erwirtschaftete Gewinn / die erzielte Rendite ausreichend? 

Lösung: Berechnung des Kapitalwerts 

Abzinsung aller Ein- und Auszahlungen auf den heutigen Tag. Der Zinssatz i ist hier die gewünsch-

te Mindestverzinsung des Investors und entspricht z.B. dem Zinssatz, zu dem der Investor Kapital 

beschaffen kann. Der Zinssatz i heißt deshalb auch Kalkulationszinsfuß. Mit der Kapitalwertme-

thode wird die Zahlungsreihe einer Investition an einer Alternativinvestition gemessen, die sich 

zum Kalkulationszinsfuß i verzinst. 

Grundform: 

 

C0: Kapitalwert; A0: Anfangsauszahlung; Et , At: Ein- bzw. Auszahlungen zum Zeitpunkt t 

Entscheidungskriterium: 

: Verzinsung ist größer als der Kalkulationszinsfuß, die Investition ist damit vorteilhaft 
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: Verzinsung der Investition ist gleich dem Kalkulationszinsfuß, bei Eigenkapitalfinanzie-

rung kein Vorteil, bei Fremdkapitalfinanzierung Kreditaufnahme nicht gerechtfertigt 

: Verzinsung der Investition ist kleiner als der Kalkulationszinsfuß, Kapitalkosten werden 

nicht gedeckt Ą Investition ist nachteilig 

Absolute Vorteilhaftigkeit:  

Relative Vorteilhaftigkeit:  

 

oder Berechnung mit Hilfe des Rentenbarwertfaktors: 

 

 

 

 Beide Investitionen sind absolut vorteilhaft. Investition P ist relativ vorteilhaft, da der Kapital-

ǿŜǊǘ нтлΣпт ϵ Ҕ ттΣрф ϵΦ 

b) Nichtvergleichbarkeit der beiden Investitionen 

Á Kapitalbindungsdifferenz 

{Υ рΦллл ϵ όнΦллл ƛƴ ǘ0, 3.000 in t2) 

tΥ пΦллл ϵ όпΦллл ƛƴ ǘ1) 

Á Ungleiche Laufzeiten 

Á Späterer Startzeitpunkt von Investition P 

c) Kapitalwerte C0 

{  ттΣрф ϵΣ t нтлΣпт ϵ 

 ƛǎǘ ǳƳ мфнΣуу ϵ ƎŜǊƛƴƎŜǊ 

Ausgleichszahlung in t1, daher Aufzinsung um 1 Periode: 

 = Ausgleichszahlung t1 

мфнΣуу ϵ ϝ мΣм Ґ нмнΣму ϵ 
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d)  

 
Statische Verfahren werden in der Praxis nicht mehr eingesetzt, sie dienen nur noch als grobe 

Schätzung. 

Aufgabe T-3: B. Trug beabsichtigt zwecks Erweiterung seines Gebrauchtwagenhandels ein Annuitä-
tendarlehen bei seiner Hausbank aufzunehmen. Die Laufzeit (Tilgungsdauer) dieses Darlehens beträgt 
9 Jahre. Die an die Bank zu zahlende (gleichbleibende) Summe aus Zinsen und Tilgung soll in jedem 
Jahr eine Höhe von 6.мпл ϵ ŀǳŦǿŜƛǎŜƴΦ 5ŜǊ bƻƳƛƴŀƭȊƛƴǎΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ŘŜǊ 9ŦŦŜƪǘƛǾǾŜǊȊƛƴǎǳƴƎ όŘŜƳ ƛƴǘŜǊƴŜƴ 
Zinsfuß der Finanzierungs-Zahlungsreihe) entspricht, soll 7 % betragen. 

a) Berechnen Sie den von der Hausbank zur Verfügung gestellten Darlehensbetrag! 

b) Berechnen Sie die Tilgungszahlung, die Herr Trug mit der vierten Rate (in t4) zu entrichten hat! 

c)  Wie wird der Begriff "Annuität" im Rahmen der dynamischen Investitionsrechnung interpretiert? 

d)  Nennen Sie weitere Formen der börslichen langfristigen Fremdfinanzierung über den Kapital-
markt!  

Darlehensformen: 

Á Annuitätendarlehen (Regelfall) 

Darlehensnehmer zahlt über die Laufzeit eine gleichhohe Rate aus Zins und Tilgung. 

Á Tilgungsdarlehen (z.B. kfw-Darlehen= 

Darlehensnehmer zahlt gleichbleibenden Tilgungsanteil, Zinsanteil fällt während der Laufzeit 

Á Festdarlehen (früher oft im Mietwohnungsbau) 

Darlehensnehmer zahlt während der Laufzeit nur Zinsen, tilgt das Darlehen bei Fälligkeit ein einer 

Summe (z.B. aus eienr Lebensversicherung) 

Á Graphisch: 
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a) сΦмпл ϵ Ґ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜ !ƴƴǳƛǘŅǘ 

 

 

 

 

 
b)  

Darlehen 
Jahresanfang 

Annuität 
Zins 
(7 %) 

Tilgung 
Darlehen 

Jahresende 

40.003,51 6.140 2.800,25 3.339,75 36.663,76 

36.663,76 6.140 2.566,46 3.573,54 33.090,22 

33.090,22 6.140 2.316,32 3.823,68 29.266,53 

29.266,53 6.140 2.048,66 4.091,34 25.175,19 

 

Tilgung in t4Υ пΦлфмΣоп ϵ ό!ƴƴǳƛǘŅǘŜƴŘŀǊƭŜƘŜƴύ 

Vergleich zum Tilgungsdarlehen: 1/9 * 40.003,51 = 4.444,83 p.a. 

 

Vergleich des Zinsanteils in t4: 

!ƴƴǳƛǘŅǘŜƴŘŀǊƭŜƘŜƴΥ нΦлпуΣсс ϵ 

Tilgungsdarlehen: (40.003,51 ς 3*4.444,83) = 26.669,01 

              26.669,01 * 0,07 = 1.866,83 

c) Annuität: gleichbleibende periodische Zahlung 

Kapitalwert: Totalerfolg einer Investition 

Mittels der Annuitätenmethode wird der Totalerfolg in einen Periodenerfolg umgewandelt, d.h. 

der Kapitalwert wird unter Berücksichtigung von Zinseffekten gleichmäßig auf die Laufzeit ver-

teilt. 
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d) Instrumente der börslichen langfristigen Fremdfinanzierung: 

Anleihen = Obligationen = Schuldverschreibungen 

Arten: 

Á Bundesanleihen (10 oder 30 Jahre) 

Á Bundesobligationen (5 Jahre) 

Werden freihändig verkauft, nach Ausverkauf einer Serie Handel an der Börse 

Á Industrieobligationen  (-anleihen) 

Breites Angebot, nahe zu alle Laufzeiten von 1 bis 30 Jahren, nahezu alle Bonitätsstufen 

Á Anleihen mit Eigenkapitalelementen 

Á Optionsanleihen 

i.d.R. niedrigerer Zinssatz als normale Anleihen, Ausgleich: Optionsrecht zum Bezug von 

Aktien der Gesellschaft 

Gläubigeranspruch bleibt bei Ausübung des Optionsrechts erhalten 

Á Wandelanleihen 

i.d.R. niedrigerer Zinssatz, Anleihe kann zu vorher festgelegten Konditionen in Aktien der 

Gesellschaft getauscht werden 

Gläubigeranspruch geht bei Ausübung des Wandlungsrechts unter 

Aufgabe T-4: Die Mercado AG will im Rahmen einer ordentlichen Kapitalerhöhung ihr gezeichnetes 
YŀǇƛǘŀƭ Ǿƻƴ ф aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ мн aƛƻΦ ϵ ŀǳŦǎǘƻŎƪŜƴΦ 5ŜǊ bŜƴƴǿŜǊǘ ŘŜǊ !ƪǘƛŜ ōŜǘǊŅƎǘ рл ϵΣ ŘŜǊ YǳǊǎ ŘŜǊ !k-
ǘƛŜ ŘŜǊȊŜƛǘ онл ϵΦ 5ƛŜ ƎŜǇƭŀƴǘŜ 5ƛǾƛŘŜƴŘŜ ǎƻƭƭ у ϵ ƧŜ !ƪǘƛŜ ōŜǘǊŀƎŜƴΦ 5ƛŜ ƴŜǳŜƴ {ǘŀƳƳŀƪǘƛŜƴΣ ŘƛŜ ƴǳǊ 
ŦǸǊ о aƻƴŀǘŜ ŘƛǾƛŘŜƴŘŜƴōŜǊŜŎƘǘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ǿŜǊŘŜƴ Ȋǳ мсл ϵ ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΦ  

a) Systematisieren Sie die in Deutschland zulässigen Aktienarten 

- nach der Art der Übertragung! 

- nach dem Umfang der Rechte! 

b) Nennen Sie die Aufgaben des Bezugsrechts! 

c) Ermitteln Sie das Bezugsverhältnis und den rechnerischen Wert des Bezugsrechts 

- ohne Berücksichtigung des Dividendennachteils! 

- mit Berücksichtigung des Dividendennachteils! 

d) Berechnen Sie die künftig zu erwartenden Börsenkurse sowohl der alten als auch der jungen Ak-
tien! 

a) Nach Art der Übertragung: 

Á Inhaberaktie: Übertragung durch Einigung und Übergabe (bei kleinen Mengen anonym für 

AG) 

Á Namensaktie: Einigung, Indossament (Vermerk auf der Rückseite der Aktie) und Übergabe; 

neuer Eigentümer wird ins Aktienbuch der AG eingetragen 

Á Vinkulierte Namensaktie: Wie Namensaktie, zusätzlich Zustimmung der Gesellschaft für 

Übertragung notwendig 
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Nach Umfang der Rechte: 

Á Stammaktie: 

Á Stimmrecht auf der Hauptversammlung 

Á Anrecht auf Dividende (Gewinnanteil nach Bruchteilen) 

Á Recht auf Anteile am Liquidationserlös bei Auflösung (nach Bruchteilen) 

Á Recht auf Bezugsrechte bei Kapitalerhöhungen 

Á Vorzugsaktie: 

Á Anrecht auf Garantiedividende und Mehrdividende gegenüber Stammaktie 

Á Nachzahlungsanspruch für Garantiedividende bei Ausfall 

Á Stimmrecht wenn Nachzahlungsanspruch 

Á Sonderfälle: 

Á Mehrfachstimmrechte (z.B. RWE) Ą Kommunen (sind bei Neugründung nicht mehr zu-

lässig) 

Á Stimmrechtsbeschränkungen: 

Á Satzungsmäßig, d.h. durch Gesellschaft bestimmt 

Á Gesetzliche Stimmrechtsbeschränkung Ą VW (Verfahren anhängig) 

b) Aufgaben des Bezugsrechts (BZR) 

Á Was ist ein BZR? 

Gesetzlich festgelegtes Verkaufsrecht der Altaktionäre bei Kapitalerhöhungen. Den Altaktio-

nären werden die neuen Aktien zu einem festgelegten Bezugsverhältnis und Bezugspreis an-

geboten. Sie entscheiden dann selbst, ob sie das Bezugsrecht ausüben oder weiterverkaufen. 

Á Wozu braucht man die BZR? 

Á Ausgleich von Vermögensnachteilen 

Á Bei Wahrnehmugn des Bezugsrechts bleibt der Stimmrechtsanteil und der Gewinnanteil 

gleich 

c) Bezugsverhältnis 

 

 

9ǎ ǎƛƴŘ о ŀƭǘŜ !ƪǘƛŜƴ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΣ ǳƳ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ !ƪǘƛŜ ŀǳǎ ŘŜǊ YŀǇƛǘŀƭŜǊƘǀƘǳƴƎ ŦǸǊ мсл ϵ Ȋǳ ōŜȊƛe-

hen. 

Altaktionär: 

3 Aktien Ł онл ϵ YǳǊǎǿŜǊǘ фсл ϵ 

Zuzahlung für neue Aktien мсл ϵ 

4 Aktien мΦмнл ϵ 

-Kurs (Kurs sinkt) нул ϵ 
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²ŜǊǘ ŘŜǎ .½w пл ϵ 

 

Neuaktionär: 

Kauf 3 BZR мнл ϵ 

Zuzahlung für neue Aktien мсл ϵ 

1 Aktie нул ϵ 

 

mit Dividendennachteil: 

 

 

 

 

Dividendennachteil: Alt-!ƴƭŜƎŜǊ ōŜƪƻƳƳŜƴ у ϵ 5ƛǾƛŘŜƴŘŜΣ bŜǳ-!ƴƭŜƎŜǊ ƴǳǊ н ϵ Ą 5b Ґ с ϵ 

d) hƘƴŜ 5bΥ нул ϵ 

Mit DN: Alte Aktien онл ϵ - оуΣрл ϵ ²ŜǊǘ .½w Ґ нумΣрл ϵ 

 WǳƴƎŜ !ƪǘƛŜƴ о ϝ оуΣрл ϵ Ҍ мсл ϵ Ґ нтрΣрл ϵ 

An der Börse getrennter Handel bis zur nächsten HV, dann Dividendenausschüttung Ą anschlie-

ßend sind beide Aktien gleichberechtigt und einheitlich notiert 

Aufgabe T-5: Nach erfolgreicher Aufstockung ihrer Eigenkapitalbasis beabsichtigt die Mercado AG, 
zusätzlich langfristiges Kapital über ein Schuldscheindarlehen aufzunehmen.  

a) Nennen Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen Eigen- und Fremdkapital! 

b) Wodurch zeichnet sich ein Schuldscheindarlehen aus? Vergleichen Sie das Schuldscheindarlehen 
mit einer Industrieanleihe!  

c) Berechnen Sie die statischen Kapitalkosten eines Schuldscheindarlehens anhand der folgenden 
Angaben: 

- мл aƛƻΦ ϵ Darlehensbetrag 

-  2 % Disagio 

- 8 % p.a. Nominalzinssatz (fest) 

- 5 Jahre Gesamtlaufzeit 

- 2 tilgungsfreie Jahre, danach Tilgung in gleichen Raten am Ende eines jeden Jahres. 

d) Welche weiteren Instrumente zur außerbörslichen langfristigen Fremdfinanzierung kennen Sie? 

e) Nennen Sie stichwortartig die wesentlichen Merkmale einer  

- Wandelobligation  

- Optionsanleihe  
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Wann bietet sich der Einsatz dieser Instrumente an? 

a)  

Kriterium Eigenkapital Fremdkapital 

Anspruchsgrundlage Quotenanteil am Wert der Un-
ternehmung 

Nominalanspruch ggü. der Un-
ternehmung 

Erfolgsanspruch Residualanspruch* , abhängig 
vom Erfolg der Unternehmung 

Festbetraganspruch, unabhängig 
vom Erfolg der Unternehmung 

Befristung Grds. zeitlich unbefristet Befristete Kapitalüberlassung 

Haftung Je nach Rechtsform begrenzt 
oder unbegrenzt 

Keine Haftung 

Unternehmungsleitung 
/ Mitbestimmung 

Geschäftsführung (nach innen) 
und Vertretungsmacht (nach 
außen) 

Grds. keine GF und Vertretungs-
macht 
Aber: ggf. informelle Einfluss-
möglichkeiten aufgrund starker 
Position 

* übergebliebener Gewinn geht an EK-Geber 

b) Was ist ein Schuldscheindarlehen? 

Individuell vereinbartes Darlehen, das nicht mehr durch standardisierte Kreditprogramme abge-

deckt ist und meist von Versicherungen vergeben wird. 

Kriterium Industrieanleihe Schuldscheindarlehen 

Aussteller / Darlehens-
nehmer 

Emissionsfähige Unternehmen, 
große Kap.-Gesellschaften i.S.d. 
HGB 

Bedeutende (i.S.v. bonitätsmäßig 
gute) Unternehmen, auch Perso-
nengesellschaften 

Fungilität (Handelbar-
keit) 

Meist hoch Gering aufgrund Individualität 
des Vertragswerks 

Kreditgeber Kapitalmarkt, "anonymer Inves-
tor" 

Kapitalsammelstellen (meist Ver-
sicherung) 

Laufzeit 1-30 Jahre (Schwerpunkt 5-10 
Jahre) 

Bis 15 Jahre 

Zinssatz Kapitalmarktzins plus ratingab-
hängiger Aufschlag 

Über Zinssatz für vergleichbare 
Industrieanleihen da einge-
schränkte Fungibilität; generell 
bonitätsabhängig 

c) Berechnung der statischen Kapitalkosten 
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d) Weitere Instrumente zur außerbörslichen Fremdfinanzierung: 

Á Sonstige Bankkredite 

Á ABS (Asset-Backed Securities) Ą können, müssen aber nicht börsennotiert sein 

Á Factoring: Finanzdienstleistungsunternehmen kauft Forderungen eines Unternehmens an 

Basis: langfristiger Rahmenvertrag 

1) Liquidität Ą Finanzierungsfunktion 

2) Dienstleistungsfunktion: Factoringunternehmen übernimmt Verwaltung und Mahnwesen 

3) Delkrederefunktion: Factoringunternehmen übernimmt Ausfallrisiko der Forderung 

Á Leasing 

Á Rechtlich Mietvertrag, wirtschaftlich wie Investitionskredit 

Á GgfsΦ {ƻƴŘŜǊƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ [ŜŀǎƛƴƎƎŜōŜǊǎ όōǎǇΦ ²ŀǊǘǳƴƎΣ ±ŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴƎΣ Χύ 

e) Voraussetzung für die Begebung (Ausgabe) von Wandel- und Optionsanleihen 

Á Bedingte Kapitalerhöhung in Höhe des Wandelkapitals bzw. in Höhe des Optionskapitals 

Á Für bedingte KE muss auf der HV 75 % des anwesenden Kapitals zustimmen 

Á Max. Betrag des KW < 50 % des vorhandenen Grundkapitals 

Á Einräumung eines Bezugsrechts für die Aktionäre (unter bestimmten Voraussetzungen Aus-

schluss des Bezugsrechts möglich) 

Merkmale der Wandelanleihe: 

Á Anspruch auf Zinszahlung bis zur Wandlung 

Á Recht, innerhalb einer bestimmten Frist die Anleihe zu vorher festgelegten Konditionen in 

Aktien der Gesellschaft zu tauschen 

Á Bei Umtausch "Wandlung" geht das Gläubigerrecht unter 

Merkmale der Optionsanleihe 

Á Anspruch auf Zinszahlung bis zur Fälligkeit der Anleihe, auch nach Ausübung der Option 

Á Recht innerhalb einer bestimmten Frist zu vorher festgelegten Konditionen Aktien der Ge-

sellschaft zu beziehen 

Á Optionsrecht ist abtrennbar und separat handelbar 




